
t m 43

e
e

N 13 Mittwoch den 17 Januar 1894

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gnfertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Kaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18

für Halle und den Saalkreis
JFand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratenthell

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

n Gtodt Grvertr n h Sandberg D e r B c t e r 13 f v C 28 a 8 Druck und Bertaß dern M e bach in Halle o S
erbreitungsbeziürke Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen a

à Einkor dDie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
2

Deutſcher Reidjotag
Originalbericht des General Anzeiger

a Berlin 15 Januar
27 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
mir We des Bundesraths v Boetticher Graf Poſadowsky

iquelAuf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der allgemeinen

Rechnungen über den Reichshaushaltsetat für die Jahre 1884/85
bis 1889/90

mehreren Jahren gearbeitet werde
Jn der Fortſetzung der erſten Berathung des Tabakſtenergefetzes

erhält das Wort
Abg Molkenbuhr Soz Als die Tabakſteuererhöhung von

1879 vorgelegt wurde glauhten die deutſchen Tabakpflanzer davon einen
Vortheil zu haben weil der Zollſchutz für ſie ein bedeutender war
Sie vergaßen aber daß wenn eine Konſumberminderung eintritt in
erſter Linie immer die ärmſten Konſumenten alſo Diejenigen welche
den inländiſchen Tabak verbrauchen den Konſum einſtellen Herr
v Stumm meinte die Leute welche durch die Tabakſteuer arbeitslos
werden ſollten würden für die mehr eingeſtellten Soldalen beſchäftigt
werden das wäre doch nur dann richtig wenn die Perſonen welche
jetzt zu Soldaten ausgehoben ſind vorher keine Schuhe und Kleider
gehabt hätien dieſe Civilkleider ſind doch auch von Arbeitern angefertigt

ſehr viel mehr Prozent ihres Einkommens belaſtet Der Tabak iſt kein
Lebensmittel das iſt richtig dieſe Eigenſchaft theilt er mit ſehr vielen
anderen Artikeln z B mit Gardinen Taveten künſtlichen Blumen c
Aber an die Beſteuerung dieſer Artikel denkt man nicht Genau die
ſelben Folgen die eine Veſteuerung dieſer Artikel haben würde wird
auch die Tabakſteuer haben Als der Tabak zuerſt nach Europa ein
geführt wurde glaubten die Aerzte alle Krankheiten damit heilen zu
können Die Aerzte ſind von dieſem Aberglauben zurückgekommen
aber die Finanzminiſter noch nicht
immer mit dem Tabak beſeitigen Heiterkeit Wenn bei den Ci
garren kein Rückgang des Konſums eingetreten iſt ſo lag das daran
daß eben unſere Preiſe nicht erhöht zu werden brauchten Bei Rauch
und Kautabak aber wo eine Ueberwälzung des Zolles auf den Lohn
nicht ſtattfinden kann iſt eine Preiserhöhung und auch ein Konſum
rückgang eingetreten Die Cigarrenarbeiter die das einmal am eigenen

bedingungen beraubt werden Andere Geſellſchaftsklaſſen würde man
nicht ſo behandeln Man würde kein Geſetz annehmen welches ouch
nur 10 Millionären ihre Exiſtenzbedingungen rauben würde Als die
Branntweinſteuer eingeführt wurde wurde für die Brenner die Liebes
gabe bewilligt bei der Zuckerſteuer für die Unternehmer die Prämie
Für die brotlos werdenden Tabakarbeiter wird aber nichts bewilligt

Finanzminiſter Dr Miquel Jch freue mich konſlatiren zu
können daß es hier im Hauſe allgemein anerkannt worden iſt wie es
nothwendig iſt unſere Reichseinnahmen in dem Maße zu vermehren

ſie ſich vermindert haben und gls Mehrausggben eingetreten ſindh die Handelsverträge die im Intereſſe unſerer Stellung auf dem
Weltmarkt nicht zu vermeiden waren entſteht ein Einnahmeverluſt von
35 Millionen Mark Dieſem Einnahmeverluſt ſteht aber noch eine
Entlaſtung weiter Klaſſen der Bevölkerung zur Seite die erfolgt iſt

ſie wollen alle Finanzſchmerzen

ich bezweifle daß der Reichstag ſie beſchließen würde Der
Tabak iſt kein nothwendiges Nahrungsmittel ſondern ein Genußmittel
und ebenſo iſt der Wein für Deutſchland im Allgemeinen ein Luxus
getränk Da die Frage der indirekten Steuern einmal für uns gegeben war
was lag da näher als auf dieſe beiden Genußmittel zurückzukommen
Das bisherige Syſtem der Gewichtsſteuer iſt für den Tabak ungerecht
man kann alſo eine Erhöhung unſerer beſtehenden Tabaksſteuer nicht
wohl in Vorſchlag bringen wir würden auf dieſein Wege nur den
Tabakbaun ruinirt haben Eine Erhebung des Tabakzolles nach Werth
klaſſen iſt ungusführbar es blieb alſo nur das Monopol oder die
Fabrikatſteuer übrig Eine ſolche iſt nach dem Werthe zu erheben weil
es ungerecht ſein würde eine billigere Cigarre ebenſo hoch zu verſteuern
wie eine theure Lehnt der Reichstag dieſe Fabrikatſteuer ab ſo ſchließt
er ſich damit nur den Jntereſſenten an welche verlangen daß an eine
höhere Beſteuerung des Tabaks nun und nimmer gedacht werden dürfe

9 Abg Bach em Centr weiſt darauf hin daß die Vorlage ſchon Fleiſche erfahren haben ſträuben ſich jetzt ſelbſtverſtändlich gegen die Die Nothwendigkeit der Einnahmevermehrung iſt da alſo müſſen wir
ſeit langer Zeit den Reichstag beſchäftige daß ſie aber wegen der Vorlage die zu einem ähnlichen Ergebniß führen würde Alles was man ſie vermehren Der Herr Vertreter von Bremen ſagte neulich ſeine

iuſti izirenden Ordres auf ein todtes Geleiſe gekommen ſei er bittet verſucht hat um die kleineren Betriebe zu ſchützen wird nichts helfen Mitbürger wollten lieber eine Vermehrung der Matrikularbeiträge als
ie RechnungsKommiſſion die Sache jetzt endlich zum Abſchluß zu Die Fabrikanten ſollen Alles ins Fakturenbuch einſchreiben was den die neue Fabrikatſteuer Das iſt bei dem Jntereſſe welches Bremen

bringen Fabrikraum verläßſt Manchmal haben die Fabrikanten nicht Geld am Tabakhandel hat wohl zu glauben Die MatrikularAbg Rickert freiſ Va führt aus daß die Verzögerung der Er genug zum Lohn ſie nehmen ein paar Hundert Cigarren und ſchlagen beiträge wirken zudem wie eine Kopfſtener es giebt da
ledigung dieſer Vorlage eine Folge des Fehlens eines Etatsgeſetzes ſie los ſie wiſſen aber wenn ſie mit den Cigarren losgehen noch keinen Unterſchied zwiſchen den wohlhabenden Bürgern Bremens
ſei er fragt ob die Regierung nicht bald ein ſolches Geſetz vorlegen gar nicht ob ſie ſie abſetzen werden Und die Privaten ſollen die und einem armen Gebirgsvolke So einſeitig darf man aber
werde Fakturen auch 3 Jahre lang aufbewahren Zu wie vielen Defraudations nicht urtheilen So lange ich Finanzminiſter Preußens bin werde ich

Staatsſekretär Poſadowsky Die verbündeten Regierungen ſind prozeſfen wird das führen Auch eine ganze Reihe von Nebengewerben z es gußerdem für meine verdammte Pflicht und Schuldigkeit halten
zu der Ueberzeugung gelangt daß die Vorlage über die Einnahmen Kiſtenmacher Bandwirker Lithographen u ſ w werden geſchädigt j dafür zu ſorgen daß Ordnung in die Reichsfinanzen kommt Wenn
und Ausgaben erſt in Preußen zur Verabſchiedung gelangen müſſe Man wird ſich in Zukunft überhaupt beſinnen für ſolche Dinge wie heute ſchon der Fehlbetrag des Reiches durch eine Erhöhung der
dort müſſe man ſich über die prinzipiellen Fragen auseinanderſetzen Etiketts u ſ w etwas Beſonderes anszugeben weil ſich dadurch die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten gedeckt werden ſoll wie in aller

Finanzminiſter Miquel erklärt daß an der Vorlage ſchon ſeit Steuer erheblich erhöht 20 30000 Arbeiter werden aller ihrer Exiftenz Welt ſoll es mit den in Zukunft entſtehenden Fehlbeträgen werden
Wie ſoll denn Ordnung in die Finanzen der Einzelſtaaten hinein
kommen Jch wende mich an alle Patrioten des Reiches und fordere
ſie auf die Beſtrebungen der Regierung dieſen unhaltbaren Zu
ſtänden ein Ende zu machen zu unterſtützen Daß ſich die Intereſſenten
gegen die neue Fabrikatſteuer ſträuben ſoll ihnen durchaus nicht weiter
verdacht werden es fragt ſich aber ob die Jntereſſen des Reiches
und der Einzelſtaaten und die Jntereſſen der Geſammtheit der Steuer
zahler nicht ſtärker ſind Werden deun die Tabaksintereſſenten Ruhe
haben wenn dieſe Vorlage abgelehnt wird und wenn deshalb in
Preußen ein Zuſchlag von dreißig Prozent zur Einkommenſteuer er
forderlich wird Dahn wird die Bewegung für eine höhere Tabaks
ſteuer ja für das Monopol erſt recht beginnen Die Fabrikanten
ſchieben heute nicht ihre eigenen Intereſſen ſondern die der Arbeiter
vor indem ſie ſich auf den Konſumrückgang berufen Hier läßt

worden Graf Poſadowsky hat ausgeführt daß die Löhne der wo ſie am nöthigſten war bei den Nahrungsmitteln Auch ſür Luxus ſich zahlenmäßig nichts beweiſen doch bin ich überzeugt daß abgeſehen
Arbeiter geſtiegen ſeien ſo daß die Mehrbelaſtung ſeit 1879 artikel wie Wein iſt im Wege der Handelsverträge eine ſolche Er von dem Uebergangsſtadium kein dauernder Konſumrückgang ſich
nicht erheblich erſcheint Er hätte nur noch darauf hinweiſen leichterung eingetreten Wir wünſchen nun einen Erſatz für dieſen j geltend machen wird Ein vorübergehender Rückgang des Konſums
follen wie hoch die Einnahmen der Kapitaliſten geſtiegen Ausfall und dazu ſoll u A der Luxusartikel Tabak dienen Wir wird aber auch dann eintreten wenn dieſe Vorlage fällt da ſich ſchon
ſind die wohl auch eine Mehrbelaſtung vertragen könnten haben im Deutſchen Reiche keine regelmäßige Schuldentilgung obgleich die Fabrikanten durch Vermehrung der Produktion und die Konſumenten
Aber mit den Durchſchnittsrechnungen iſt es immer eine ſchlimme Sache
Wenn zwei Familien in einem Hauſe wohnen die eine drei die andere
zehn Köpfe ſtark und die erſte zahlt 300 Mk die andere 500 Mk
Miethe dann kann der Hauswirth auch ſagen die letztere wohne billiger
denn ſie zahle nur 50 Mk pro Kopf während die erſte 100 Mk pro
Kopf zahle Daß ein Konſumrückgang nach 1879 eingetreten iſt wird
der Reichsſchatzſekretär nicht aus der Welt ſchaffen können Wenn er
ſich auf einen Artikel der Neuen Zeit beruft ſo überſieht er dabei
daß der Artikel gegen die ganze Tabakſteuervorlage ſich richtet Es iſt
merkwürdig daß Graf Poſadowskyhy ſich auf dieſen Artikel beruft denn
der Verfaſſer deſſelben iſt ein auswärtiger Gelehrter den Graf Eulen
burg im vorigen Jahre als ſtaatsgefährlich ausgewieſen hat Man
wehrt ſich mit großer Hartnäckigkeit gegen die Einführung einer Reichs

dieſelbe ſehr am Platze wäre wir können alſo nicht an eine ununter
brochene Anleihewirthſchaft denken ſondern müſſen neue Steuerquellen
eröffnen Was nun die Art und Weiſe der Beſchaffung von neuen
Einnahmen anbelangt ſo iſt hier eine Reichseinkommenſteuer
vorgeſchlagen Ja bringen Sie doch einmal einen ſolchen Antrag hier
im Hauſe ein dann werden Sie ja ſehen wie wenig Stimmen dafür
ſich erheben Eine Reichseinkommenſteuer ſetzt unbedingt einen Ein
heitsſtaat voraus Jch kenne keinen Föderativſtaat der eine Einkommen
ſteuer beſitzt Eine Wehrſteuer kann nur Kopf oder Einkommen
ſteuer ſein Die erſtere wäre ungerecht die andere Form ſetzte dagegen
einen Verwaltungs Apparat voraus der außer allem Verhältniß mit
der Sache ſteht Es kann eine Erbſchaftsſteuer in Betracht
kommen und zwar eine Erbſchaftsſtener für Ascendenten Descendenten

durch die Anſchafſung von Vorräthen auf das Zuſtandekommen des
Geſetzes eingerichtet haben Und dieſe Schwankungen werden ſich
wiederholen denn ich kann Jhnen ſagen daß ſich die verbündeten
Regierungen mit der Ablehnung der Vorlage nicht be
ruhigen werden Das 1879er Geſetz traf gewiß den
Maſſenkonſum und hat doch keinen Konſum Rückgang zur Folge
gehabt in Folge der Erſetzung der Gewichts durch die Fabrikatſtener
wird der Konſum eher ſteigen Nun ſagt man wir ſollten Luxus
ſteuern einführen Nehmen wir etwa eine Wagenſteuer Werden da nicht
auch die Wagenfabrikanten und deren Arbeiter kommen und ſagen daß
man ihre Exiſtenz ruiniere Jſt die Luxusſteuer hoch ſo hat ſie einen
raſchen Rückgang des Konſums von Luxusgegenſtänden zur Folge Jſt
ſie aber niedrig ſo bringt ſie weniger ein als ihre Erhebung koſtet

Einkommenſteuer Könnten die reichen Leute die Millionäre nicht und Gatten denn für die übrigen Kreiſe beſteht die Erb Von einer ſyſtematiſchen Belaſtung der unteren Verbrauchsklaſſen die
10 pCt ihrer Einnahmen als Steuer für die Militärlaſten tragen ſchaftsſteuer ſchon in den meiſten Bundesſtaaten Eine ſolche der Vorredner behauptet kann gar keine Rede ſein da in Deutſchland
Sind nicht die armen Arbeiterfamilien durch die indirekten Steuern mit Erbſchaſtsſteuer würde aber im höchſten Grade drückend ſein und J das Verhältniß der indirekten zu den direkten Steuern auch nach An

üAAü e e e E ſich ei in Gemeinſchaft mit dem Onkel über wir voneinander ſchieden hatten wir uns vorgenommen inDer Kampf um s Erbe tete Edda ſich ein um in G neinſchaft mit dem Sukel r voneinander ieden hatten w S vorgenommen
v den Kleinen zu wachen Bei dieſer Gelegenheit erfuhr Edda beſtändiger Beziehung zu einander zu bleiben aber das Schick
Noman von U Roſen daß der würdige Alte der wie ein Patriarch von ſeinen ſſal das uns trennte führte uns nie wieder zuſammen

85 Fortſetzung Nachdruck verboten Intergebenen verehrt und geliebt wurde der allen Familien Jhn verbitterten die trüben Erfahrnngen die ſeinem Leben
32 Kapitel viele Meilen in der Runde Berather und Freund war noch nicht fehlten mich machte das Leid das ich zu tragen hatte

Geburt und Tod
Edda und Otto von Berengar fühlten ſich in Schloß

Wolfsburg das ihr Großonkel ihnen zu faſt ausſchließlicher
Verfügung ſtellte außerordentlich glücklich Edda war ent
zückt von der landſchaftlichen Schönheit ihrer neuen Um
gebung und Otto war froh der drückenden Nahrungsſorgen
uberhoben zu ſein und ſein zartes junges Weib im Schooße
des Reichthums geborgen zu wiſſen Mit Freuden willigte
ex ein ſich jetzt ganz der Landwirthſchaft zu widmen um
ſo mehr als das bedeutende Erbe ſeiner Fran das ihm
kurze Zeit ſpäter eingehändigt wurde ihn in den Stand ſetzte
auch ſeine eigenen verwahrloſten Güter wieder ertragsfähig

zu machen
Der Beſuch des Juſtizraths Langner in Wolfsburg wurde

den Bewohnern des alten Herren auſes zum doppelten Freuden
feſte Wenige Tage nach der Ankunft des Gaſtes wurde die
am Frühſtückstiſch weilende Geſellſchaft in welcher die Haus
frau fehlte durch die Meldung überraſcht Otto von Berengar
ſei ein Stammhalter geboren Der Juſtizrath erbot ſich
ſogleich ſeine Erholungsreiſe bis nach der Taufe des neuen
Erdenbürgers auszudehnen und ſich ſeinen Pathen anzureihen

Telegramme flogen hin und her Glückwünſche ſtrömten
von allen Seiten herbei und der kleine Rudolph von Beren
ar war bald der Mittelpunkt des großen Hausweſens deſſen
uftiger Beſitzer er werden ſollte

Eine beſondere Zärtlichkeit wurde dem Kinde von dem
reiſen Schloßherrn gewidmet Der kleine Rudi mußte be

tändig in ſeiner Nähe ſein Schon am frühen Morgen wurde
der Korbwagen in dem er ruhte auf die Veranda neben den
Kehnſeſſel des alten Mannes geſchoben Jhm gegenüber rich

in ſeinem neunzigſten Jahre der Geliebten die er am Hoch
zeitstage in dem Augenblicke verloren hatte wo er ſie zum
Altar zu geleiten im Begriffe war die Treue bewahrte Seit
fünfundſechzig Jahren widmete er ihr eine Trauer die von
der Zeit gemildert doch nie in ſeinem Herzen erſtorben war

Die warme Zärtlichkeit mit der Otto und ſeine Fran
ſich dem alten Manne anſchloſſen die kindliche Ehrerbietung
mit der ſie ſeine leiſeſten Wünſche berückſichtigten machte
den Lebensabend des Vereinſamten zu einem ſtillbeglückten
Jn gerührten Worten dankte er ihnen oft und oft daß ſie
ſeiner Einladung gefolgt waren und ſich der Geſellſchaft
fröhlicher Altersgenoſſen entzogen hatten um ſich in der
Nähe eines weltmüden Greiſes anzuſiedeln Otto und ſeine
Fran verſicherten ihm vergebens daß ſie ihm kein Opfer ge
bracht daß ſo jung ſie auch waren ihr Herz ſchon manchen
Sturm erfahren hatte Die Unterhaltung des Greiſes war
dem jungen Paare eine liebe Aufgabe und nie zeigte ſich
Edda heiterer als wenn ſie ihr Söhnchen auf dem Schooße
dem Onkel lanſchte der ihr den rührenden Roman ſeiner
Jugend erzählte und ſie veranlaßte von ihrer Kindheit und
ihrem Aufenthalt im Hauſe des Juſtizraths Bardas zu ſprechen

Weißt Du auch mein Töchterchen ſagte eines Tages
der Onkel daß ich Deinen Großvater Deinen Vater und
ſeine Brüder kannte Auf meinen Wanderungen durch Deutſch
land kam ich einſt auf Schloß Heudorf mit deſſen Beſitzer
ich anf meinen Reiſen zuſammengetroffen war Dein Groß
vater war ſchon in ſeiner Jugend ein Mann von wunderlichen
Launen aber kreuzbrav und ſeinen Freunden auf s innigſte
ergeben Jch war wochenlang ſein Gaſt und gemeinſam
erlegten wir manches Stück Wild in ſeinen Wäldern Als

zurückhaltend und menſchenſchen
Weil Du in der Welt allein ſtandeſt und keine liebende

Seele Dir nahe war Deinen Kummer zu lindern Onkel
bemerkte Edda Aber mein Großvater beſaß drei Söhne
die er durch ſeine Rauhheit von ſich ſtieß So bemühte ſich
auch Juſtizrath Bardas nach dem Tode meiner Eltern ver
gebens ihn für ſeine kleine Enkelin zu intereſſiren und als
ich ſo plötzlich meines gütigen Vormundes und ſeiner edlen
Gattin beranbt wurde wäre ich verloren geweſen wenn die
Vorſehung nicht gerade zu jener Zeit Otto in die Heimath
und an meine Seite geführt hätte

Während Edda dem Onkel die Geſchichte von Ottos ſeltſamer
Brautwerbung erzählte war dieſer auf die Veranda getreten

Merkwürdig murmelte der alte Herr den Neffen mit
prüfendem Blick muſternd Das Kind das Du beinahe
vergeſſen hatteſt Otto gewann ſo plötzlich Deine Neigung
wieder daß Du der eigenen bedrängten Lage nicht eingedenk
ſie zu einer Heirath überredeteſt die ſehr leicht verhäugnißvoll
für Euch beide werden konnte Jch geſtehe daß ich mich
vergebens frage was Dich zu dieſer Uebereilung trieb

Aber Onkel Otto liebte mich rief Edda vorwurfsvoll
Das eben iſt mir ein Räthſel Kind Wenn er Dich

wahrhaft liebte und das wage ich nicht zu bezweifeln dann
durfte er Dich unter ſolchen Umſtänden nicht an ſich feſſeln
Dich das zarte kränkliche Geſchöpf nicht einer ungewiſſen
Zukunft ausſetzen Otto hat ohne Zweifel noch andere Be
weggründe gehabt Dich trotz aller Noth und Gefahr unter
ſeinen Schutz zu nehmen

Du haſt recht Oukel meiner damaligen Handlungsweiſe
zu mißtrauen erklärte Otto erröthend Jch ſtand zur
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nahme dieſer Vorlage noch Hanne genug bleibt Einen der weſent
lichſten Vorzüge der neuen Vorlage erblicke ich in dem Umſtande daß
er den Tabakbau von den Beſchränkungen des heutigen Geſetzes befreit
Ich kann Jhnen meine Ausführungen zuſammenfaſſend nur ſagen
Mit dieſem Geſetz entlaſten Sie die Raucher geringerer Sorten tragen
zur Regelung und Ordnung der Reichs und Staatsfinanzen bei und
werden über ein zuſtimmendes Votum hinterher ſicher keine Reue
empfinden Beifall rechts

Abg v Arnswalde Hardenboſtel erklärt mit ſeinen welfiſchen
Freunden ſich gegen die Vorlage

Abg Weber natlib befürwortet die Tabakfabrikatſteuer im Jn
tereſſe des ſüddeutſchen Tabakbaues und beklagt die maßloſe Agitation
gegen dieſe Vorlage Man möge die Vorlage prüfen und das Beſte
ehalten

Abg Richter fr Volksp Die Rede des Herrn Miquel war ja
ſehr ſchön aber auch die beſte Rede kann hier nichts mehr helfen
Wenn man Herrn Migquel hört ſollte man meinen man müſſe die
Steuer ſchon wegen ihrer inneren Schönheit annehmen Heiterkeit
Der Miniſter hat den Fehlbetrag aus den Handelsverträgen auf
35 Millionen beziffert darin ſind auch ſchon die Ausfälle aus dem
ruſſiſchen Handelsvertrag einbegriffen und ich hoffe Herr Miquel wird
jetzt mit etwas größerem Eifer für das Zuſtandekommen dieſes Ver
trags eintreten Bei Abſchluß der Handelsverträge hat übrigens
Niemand davon geſprochen daß dieſelben Ausfälle ergeben würden
für die eine Deckung nicht vorhanden ſei Jn der neueren Steuer
geſetzgebung in Preußen iſt übrigens ſchon dieſer Ausfall in Rechnung
geſtellt indem die Erträge aus der lex Huene entſprechend niedriger
angeſetzt ſind wodurch dem Staat ein Ausfall entſteht der dann
wieder durch die Vermögensſteuer gedeckt werden ſoll Alſo in Preußen
iſt bereits eine Deckung für den Ausfall aus den Handelsverträgen
vorgeſehen und jetzt will der Herr Miniſter in Preußen nochmals eine
Deckung dafür haben Wenn man uns entgegen gehalten hat daß
für eine Aufhebung der Liebesgabe keine Mehrheit zu Stande kommen
würde und daher dieſer Vorſchlag nichts tauge nun ſo taugt dieſer
Vorſchlag ebenſo viel wie die Tabakvorlage denn auch für dieſe iſt
keine Mehrheit zu finden Heiterkeit Wenn der Miniſter die
Weinſteuer empfiehlt und ſagt daß der Wein in den Gemeinden
nicht beſteuert werde ſo geht doch gerade der Miniſter darauf aus
auch eine Beſteuerung des Weines in den Kommunen möglich zu machen
Jch bin auch kein Freund der Tabak Gewichtsſteuer aber wir haben doch
dieſe Steuer faſt für alle anderen Objekte Dann iſt der Miniſter in
der Maske des Agrariers erſchienen und hat im Jntereſſe der Tabak
bauer die Steuer empfohlen Aber die Tabakbauern wollen ja dieſe
Steuer garnicht ohne eine Erhöhung des Schutzzolls Dann ſpricht
man immer von der Agitation Aber wer hat denn die Agitation
begonnen Die offiziöſen Preßtrabanten des Herrn Miquel und die
Tabakfabrikanten ſind noch viel zu ſpät in dieſelbe eingetreien Wenn
uns hier von der Regierung geſagt wird gebt nach fonſt wird die
Tabakinduſtrie fortwährend beunruhigt ſo hatten ſolche Mittel unter
Bismarck wohl Wirkung der auf eine längere Amtsdaner rechnen
konnte Aber heute wo die Miniſter nicht mehr ſo dauerhaft ſind
verfängt das nicht mehr Ruhe wird in der Tabakinduſtrie allerdings
herrſchen wenn jetzt ein Abſchluß wie Herr Miquel ſagt gemacht
wird aber die Ruhe des Kirchhofs iſt das Am beſten wäre es gar
nicht erſt eine Kommiſſionsberathung zu beſchließen ſondern ſchon
ſofort die Steuer im Plenum abzulehnen denn eine Kommiſſions
verweiſung iſt ja doch nur auch ein Begräbniß aber allerdings eines
erſter Klaſſe Heiterkeit Wie kann man davon ſprechen in Preußen
Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu erheben wo die Ueberſchüſſe der
Einkommenſteuer dort zu einem Kapital angeſammelt werden das im
Etat gar nicht erwähnt iſt wo ferner jedes Jahr eine Maſſe außer
ordentlicher Schuldentilgungen ſtattfinden Wenn ich mich auf den
Standpunkt des Abg Fritzen als den der Mehrheit ſtellen wollte
ſo meine ich könnte damit der Miniſter Miqnel vollkommen zufrieden
ſein Nach dem Plane des Abg Fritzen fehlen nur noch 9 Millionen
an der Höhe der Deckung für die Militärvorlage Dieſe 9 Millionen
ſind doch leicht durch irgend eine finanzielle Maßregel zu finden Dann
muß man auch berückſichtigen daß der Reichsetat und die Etats der
Einzelſtaaten unter dem Eindruck ungünſtiger Zeitverhältniſſe aufgeſtellt
find Dieſe Verhältniſſe beginnen aber wie auch Staatsſekretär
Dr v Stephan aus den Mehreinnahmen der Poſtverwaltung ſchloß
ſich zu beſſern Die Abgeordneten würden keinen guten Empfang zu
Hauſe finden wenn ſie dieſe Vorlage annehmen

Finanzminiſter Miquel widerſpricht der Darſtellung der preußiſchen
Finanzverhältniſſe durch den Vorredner Mit e optimiſtiſchen Be
hauptungen iſt gar nichts gethan Herr Richter hat ſich doch ſchon oft
genug geirrt Wenn die Einzelſtaaten die Matrikularbeiträge erhöhen
müſſen dann kommen wir in Preußen um den Steuerzuſchlag von
dreißig Prozent nicht herum Jnnerhalb fünf Jahren hat ſich das Plus
der Ueberweiſungen über die Matrikularbeiträge in Preußen von 80
Millionen in ein Minus von 35 Millionen umgewandelt Da kann
doch von einer geordneten Finanzwirthſchaft abſolut nicht mehr die Rede
ſein Bei der preußiſchen Steuerreform hat der Staat keinen Pfennig
erhalten ſondern nur nothdürftig wiederbekommen was er den Ge
meinden gegeben hat Es iſt ein taktiſches Kunſtſtück des Herrn Richter
die Centrumspartei in die Oppoſition hineinzureißen ich hoffe daß
das Kunſtſtück diesmal ſcheitern wird

Abg Zorn v Bulach Elſ wünſcht Ergänzungen der Vorlageim Intereſſe des Tabaksbaues und deshalb Berweiſung derſelben an

eine beſondere Kommiſſion
Die Debatte wird geſchloſſen und die Vorlage an die Stempel

ſteuerkommiſſion zur Vorberathung überwiesen
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Anträge auf Abänderung

der Gewerbeordnung

Tekfktwoch Ceneral Anzerger ſr Halle und den Saalkreis

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 48 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag eine Ausfahrt machte eine Promenade
durch den Thiergarten und hörte auf dem Rückwege den Vortrag
des Staatsſekretärs v Marſchall in deſſen Wohnung Jn das
Schloß zurückgekehrt arbeitete der Monarch mit dem Chef des
Civilkabinets und nahm ſodann die Vorträge des kommandirenden
Admirals Frhrn v d Goltzz des Staatsſekretärs des Reichsma
rineamts ſowie des Chefs des Marinekabinets entgegen Abends
empfing der Kaiſer auf dem Auhalter Bahnhofe den zum Beſuch
der Majeſtäten eingetroffenen Prinzen Ludwig Ferdinand von
Bayern nebſt Gemahlin

Der Kaiſer hat wie die Tgl Rundſch erfährt in
der Neujahrsrede an die kommandirenden Generale noch
einmal Gelegenheit genommen auf den Hannvverſchen Spieler
prozeß zurückzugreifen und allen höheren Vorgeſetzten die ſorg
fältigſte Auswahl der zur Offizier Reitſchule zu kommandirenden
Offiziere aus Herz gelegt Ferner kam der Kaiſer auf die
Modeausſchreitungen der Offiziere zu ſprechen erkannte zwar
eine Beſſerung in dieſer Beziehung an empfahl jedoch mit der an
einzelnen Stellen hervorgetretenen großen Strenge auch dort wo
es noch fehlt vorzugehen um das Uebel vollſtändig auszurotten
Desgleichen befahl der Kaiſer daß ihm von jetzt ab über jede in
der Armee vorkommende Soldatenmißhandlung von dem
unmittelbaren Vorgeſetzten ſofort und noch vor Beginn der
Unterſuchung direkt telegraphiſch Meldung zgn erſtatten ſei

Eine Sitzung des Staatsminiſterinms fand
heute Vormittag ſtatt Der Reichskanzler und der Kriegsminiſter
wohnten derſelben bei

Harden, Redakkteur der Zukunft iſt wegen Beleidigung
des Grafen Caprivi zu 600 Mark Geldbuße vernrtheilt worden
Die Gründe beſagen die beiden Zeitnungsartikel ſeien beleidigend
es gehe aus ihnen die Abſicht hervor Caprivi zu verhöhnen

Die Tabakſteuervorlage iſt nachdem der Reichstag
in 4 Sitzungen darüber berathen hat an die Stempelſtenerkommiſſion
verwieſen worden Die Freiſinnigen Volkspartei und Vereinigung
die ſüddentfche Volkspartei ſowie die Socialdemokraten wollten die
Vorlage gleich von vornherein abgelehnt wiſſen blieben jedoch in
der Minderheit Die Vorlage gilt allgemein als todt indeſſen
wird man gut thun nicht allzu vertrauensſelig zu ſein Herr
Migquel dieſer parlamentariſche Veteran der weiß wie s gemacht
wird und ſich ſchon mehrfach als geſchickten Regiſſeur erwiefen
hat wird jedenfalls Alles aufbieten um das Centrum in der nächſten
Zeit umzuſtimmen Ob ihm das gelingen wird iſt allerdings ſehr
fraglich jedoch darf man nicht unberückſichtigt laſſen daß das Cent

rum ſchon mehr als einmal umgefallen iſt Aber ſelbſt wenn
die Vorlage jetzt fällt wird ſie ſpäter wieder kommen Das läßt Herr
Miquel ſchon jetzt verkünden und es iſt erfreulich daß er ſeine
Abſichten rechtzeitig kundgiebt Die Möglichkeit iſt ja nicht aus
geſchloſſen daß es über kurz oder lang Reichstagsneuwahlen
giebt und da erhalten alsdann die Wähler Gelegenheit Herz und
Nieren der Kandidaten in Bezug auf ihre Stellungnahme zu neuen
indirekten Steuern wie die Tabakſteuer eine iſt genau zu prüfen
Was im Uebrigen die Atägigen Verhandlungen ſelbſt anbelangt ſo
haben ſie eine Fülle intereſſanter Momente zu Tage gefördert Die
Regierungsvertreter waren verwaiſt und blieben auf ſich ſelbſt an
gewieſen Nur Herr v Stumm ſprang ihnen bei und allenfalls
trat noch der Abgeordnete Clemm für die Vorlage ein das war
aber auch Alles und das Wenige was dieſe beiden Herren zu
Gunſten der Vorlage zu ſagen wußten vermochte den nachhaltigen
Widerſtand der ſich in allen anderen Reden der Abgeordneten aus
drückte nicht zu brechen Jn den nächſten Tagen kommt die Wein
ſteuervorlage zur Verhandlung und von dieſer glaubt man aller
dings daß ſie ohne Weiteres abgelehnt und nicht erſt einer Kom
miſſion überwieſen werden wird

Der preußiſche Finanzminiſter befindet ſich nicht
in der beſten Stimmung Seine Tiſchrede die er auf dem Bankett
des deniſchen Handelstages hielt zeigt die ungewöhnliche Reizbar
keit in der er durch die unfreundliche Aufnahme ſeiner Reichsſteuer
reform verſetzt iſt Eine offenbar vom Finanzminiſterium beeinflußte
Auslaſſung im Hamb Korreſp bemüht ſich indeſſen zu zeigen
daß Dr Miquel ſein Spiel noch nicht verloren giebt Jn dieſem
Artikel wird zur Reichsſteuerreform anusgeführt

An der Durchführung des Reichsfinanzplans wird mit
einer gewiſſen Latitude in Bezug auf die Bemeſſung der Reichsrente
ſowie an den Grundlagen der vorgeſchlagenen Steuern feſtgehalten
Gelingt es auch vorausſichtlich nicht in der laufenden Seſſion damit
durchzudringen ſo ſind die Mittel eine anderweite Entſchließung des
Reichstages herbeizuführen doch keineswegs erſchöpft und es wird
daher das ganze Streben daranf gerichtet werden eine günſtigere Ent
ſcheidung für eine ſpätere Seſſion anzubahnen Daß dabei dem
preußiſchen Landtage eine wichtige Rolle zugedacht iſt darf als
ſicher angenommen werden Der Rede mit welcher Finanzminiſter
Dr Miquel am 18 d M den Staatshaushaltsetat dem preußiſchen

Zeit unter dem Einfluß eines böſen Engels der meinen Willen
unter ſeine rückſichtsloſe Energie beugte Heute nachdem
mein Vergehen geſühnt nachdem Edda von nieiner unwandel
baren ihr allein gehörenden Liebe überzeugt iſt will ich ihr
und Dir zum erſtenmale beichten Eurer Abſolution bin
ich gewiß

Und Otto begann von ſeinen Schickſalen zu berichten die
ihn auf fremder Erde mit der Familie Krambach und der
ſchönen Hedwig von Warburg zuſammengeführt hatten von
der Verſuchung der er erlegen war und von der Buße die er
dafür auf ſich nahm und die zum Segen ſeines Lebens wurde

Edda ſchluchzte leiſe
So kannſt Du mir dennoch nicht vergeben Edda

fragte Otto betrübt So vermag meine Liebe Dich dennoch
nicht zu überzeugen daß Du mir das theuerſte Weſen auf
Erden biſt daß es für mich ohne Dich nie ein wahrhaftiges
Glück gegeben hätte

O nein Otto ich zweifle nicht an Dir erwiderte
Edda ſanft Selbſt die Enttäuſchung die ich in dieſer
Stunde empfinde ſelbſt die Zerſtörung meines kindlichen
Wahnes des Knaben Freundſchaft zu dem kleinen Mädchen
ſei bei dem Wiederſehen zur Liebe erblüht vermindert meine
Dankbarkeit für Dich mein Vertrauen zu Dir nicht Du
haſt mich auch damals nicht betrogen nicht durch falſche
Vorſpiegelungen getäuſcht Jch erinnere mich jetzt genau
daß Du zwar ſtets Worte des Troſtes und der Güte für
mich hatteſt daß Du aber niemals von Liebe zu mir ſprachſt
Und wenn Frau Pohl mich ängſtlich fragte Warum
heirathet er Sie Ans welchem Grunde wählt der ſchöne
j reiche Baron ein armes todtkraukes Mädchen zu ſeiner

in ſo zürnte ich der treuen Seele daß ihr das Nächſt
liegende Deine Liebe zu mir nicht in den Sinn kant

Edda ſcheint mir trotz ihres verſöhnlichen Tones doch
ein wenig gekränkt fiel der Onkel ein Mit Unrecht wie
e

gehört ſich ihnen widerſtrebend gefügt war aber ſeiner
beſſeren Natur treu geblieben als er die unholde Seele
der Zauberin erkannte und die einmal übernommene Pflicht
redlich erfüllt und der Lohn wurde ihm nicht verſagt Die
Verbindung die er ſich als ein Opfer auferlegt hatte ver
klärte ſich zum Paradies der Liebe und zwei Herzen die
für einander beſtimmt waren fanden ſich in aufrichtiger
Hingebung zuſammen Jch freue mich daß es mir beſchieden
war dieſe Enthüllung zu veranlaſſen die jedes Geheimniß
zwiſchen Euch aufhebt

Und ich danke Dir aus tiefſter Seele dafür Onkel
rief Edda dem Greiſe die Hand küſſend Ja es iſt beſſer
ſo es iſt unendlich ſchöner daß Ottos Liebe zu mir eine ſo
ſchwere Feuerprobe beſtand daß ſeine Treue für mich den
Bann zerſtörte den Hedwig von Warburg die ſtolze ge
feierte Weltdame um ihn wob

Otto näherte ſich ſeiner Frau und ſchloß ſie zärtlich in
ſeine Arme

Richten wir nicht zu ſtrenge meine ſüße Edda bat er
Hedwig von Warburg hat eine härtere Strafe empfangen

als ihre Thaten verdienten Jhr Hochmuth iſt bis in den
Staub gebeugt Da lies was Vetter Rudolph mir von
W Auftreten in Heudorf und von ihrem traurigen Looſe
chreibt,

Während Edda ſich in das Leſen des Briefes ihres
Vetters vertiefte war der Onkel in ſeinem Lehnſtuhl ent
ſchlummert Leiſe entfernte ſie ſich ihr erwachendes Söhn
chen mit ſich nehmend und von Otto gefolgt von der
Veranda Sie wollten die Ruhe des alten Herrn nicht
ſtören und des kleinen Rudi laute Heiterkeit ließ ſich nicht
einſchüchtern Die beiden Gatten unterhielten ſich in dem
anſtoßenden Wohnzimmer über die aufregenden Szenen
deren Schauplatz Schloß Heudorf geweſen war

Die arme Jutta was wird ſie gelitten haben ſeufzte
Otto hatte auf die Verlockungen einer Sixene l Edda Gortietzung folgt

17 Januar Nra a h M eAbgeordnetenhauſe vorzulegen gedenkt dürfte daher auch für die Ent
lung der r olitik erhebliche Bedeutung beizumeſſen ſeinHerr Miquel will a ſo anſcheinend den Kampf um die Reichs

ſteuerreform in das preußiſche Abgeordnetenhaus verlegen Der
Fehlbetrag von ſiebzig Millionen mit dem jetzt das preußiſche
Abgeordnetenhaus geſchreckt wird hat offenbar den Zweck ſo be
merkt die Voſſiſche die Reichsreform dringlicher erſcheinen zu
laſſen Vorläufig hat es nicht den Anſchein daß die Reichstags
mehrheit ſich durch die Noth der Einzelſtaaten rühren läßt

Gie Budgetkommiſſion des Reichstags berieth heute
über die Bewilligung einer erſten Rate von 1100000 Mk zur
Errichtung eines Rationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm
Der Referent Graf Limburg Stirum beantragte die Poſition
vorerſt vom Etat abzuſetzen und in einer Reſolution den Reichs
kanzler zu erſuchen von der Ausführung des Begas ſchen Ent
wurfes Abſtand zu nehmen dagegen über die Wahl eines anderen
Platzes und über die das Denkinal umgebende Architektur Er
wägnngen anzuſtellen Die endgiltige Entſcheidung ſolle aber nach
wie vor dem Kaiſer überlaſſen bleiben Zu einer Debatte hierüber
kam es heute noch nicht die Erörterungen werden fortgeſetzt

Die Regiernngsvorlage betreffend die Bildung
von Landwirthſchaftskammern, die dem Landtag unver
züglich zugehen wird beſtimmt u daß das Wahlrecht an

einen Grundſtenerertrag von 3 Mark geknüpft wird Es ſollen
alſo auch die Intereſſen der kleinſten Geſpanne Berückſichtigung
finden Die Wahlen ſind indirekt Ein einzelner Großgrundbefitzer
kann ein Drittel aller Wahlmänner ſeines Wahlkreiſes wählen
Unter die Aufgaben der Landwirthſchaftskammern iſt die Frage der
Umwandlung kündbarer Hypotheken in Amortiſationsrenten aufge
nommen

Die Norddeutſche lenkt an leitender Stelle die Auf
merkſamkeit ihrer Leſer auf eine von ihr reproduzirte Zuſchrift
aus landwirthſchaftlichen Kreiſen worin auf Grund ein
gehender Berechnung der Nachweis verſucht wird daß die Land
wirthe gar keinen Grund haben dem ruſſiſchen Handels
vertrag zu opponiren da bei dem heutigen niedrigen Stand des
einheimiſchen Roggens die Einfuhr aus Rußland einfach unmöglich
ſei Die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes betrachtet die
Zuſchrift einfach für ſchädlich und empfiehlt dafür die Einführung
einer Exportprämie in Höhe des Zolles Die Norddeutſche
bemerkt dazu der Jnhalt dex Zuſchrift werde es rechtfertigen daß
ſie die Aufmerkſamkeit ihrer Leſer in beſonderem Grade darauf
lenke wenn auch die Ausführungen in einigen Punkten namentlich
in Bezug auf die vermeintlichen Folgen der Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes keineswegs den Anſichten der Norddeutſchen
entſprächen

Ein Reichsverſicherungsgeſetz iſt wie aus guter
Quelle verlautet ausgearbeitet worden und es wird
angeblich regierungsſeitig beabſichtigt dem Reichstage noch im Laufe
dieſes Jahres eine entſprechende Vorlage zu machen

Danzig 15 Januar Der Bund der Laud
wirthe hat in der Provinz Weſtpreußen ganz erheblich an Zug
kraft verloren Herr v Plötz wollte kürzlich einen Vortrag halten
hat es aber vorgezogen überhaupt von einem Beſuch abzuſehen da
die Kreisvorſitzenden ihn dazu in keiner Weiſe ermunterten Wie
ſehr das Jntereſſe geſchwunden iſt konnte man nenlich in Grau
denz ſehen von etwa 350 bisherigen Mitgliedern im Kreiſe waren
zur Hauptverſammlung nur 15 erſchienen Der Vorſitzeude Herr
v Kries ſah ſich veranlaßt einige Stellen aus Briefen vorzuleſen
die ihm von anstretenden Beſitzern zugegangen waren Jn einem
hieß es und das iſt typiſch für die Anſicht in den Klein
grundbeſitzerkreiſen der Bund habe den auf ihn n
Hoffnungen nicht entſprochen die Unterzeichner des Schri tſtitckes
wollten dem Bunde erſt wieder beitreten wenn für den Klein
bauernſtand etwas Nützlicheres durch den Buud geſchaffen werde
Ein Amtsvorſteher bat von ſeiner Wahl als Vertrauensmann ab
zuſehen Von der Bundeszeitung wurde in einer Zuſchrift
behauptet daß ſie auf ſchlechtem Papier noch ſchlechteren Jnhalt
liefere u ſ wt Sreslan 15 Januar Nach dem unnmehr vollſtändig

vorliegenden Reſultat der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Neu
ſtadt Oberſchleſien iſt eine Stichwahl zwiſchen Deloch deutſch
klerikal und Strzoda polniſch klerikal nothwendig

Oeſterreich ungarn
Prag 15 Jannar Die Verhandlungen in dem Omladina

Prozeß häben heute früh begonnen Starke Polizeipatrouillen zer
ſtreuten die vor dem Gerichtsgebäude angeſammelte Menſchen
menge Die Verhandlung begann unter heftigen Proteſten der
Angeklagten und der Vertheidiger wegen Einſchränkung der Zahl
der als Zuhörer zugelaſſenen Vertrauensmänner ſowie wegen der
Enge des Verſammlungsſaales Seitens einzelner Angeklagterwurden Anträge auf Abſonderung des ſie beireſſenben Verfahreus

vom Hauptverfahren geſtellt Der Gerichtshof lehnte alle dieſe
Proteſte und Anträge ab der Vorſitzende wies energiſch die aus
dem Anditorium kommenden Verſuche die Ruhe zu ſtören zurück
Hierauf begann die eigentliche Verhandlung mit dem Aufruf der
Namen der Angeklagten einer derſelben war nicht erſchienen
Die Anklageſchrift lautet auf Hochverrath Majeſtätsbeleidigung und
Beleidigung von Mitgliedern des Kaiſerlichen Hauſes ferner auf
Geheimbündelei Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche
Diebſtahl boshafte Beſchädigung fremden Eigenthums und Betrug
Angeklagt ſind Anton Holzbach 19 Jahre alt Jonrnaliſt und
75 Genoſſen Das Alter der Letzteren variirt zwiſchen 21 und 16
Jahren nunr einer iſt über 30 19 ſind über 20 Jahre alt Dem
Stande nach ſind die Augeklagten Haudwerksgehilfen Arbeiter einige
Journaliſten zwei Advokatur Concipienten und zwei Studenten Als
Zeugen ſind 100 Perſonen darunter 27 Polizeiorgane vorgeladen
Als corpora delicti liegen auf dem Gerichtstiſch Mundpfeifen
Hektographen Abzeichen Pinſel eine Chiffreſchrift die Tagebücher
der Omladina nnd andere beſchlagnahmte Gegenſtände Die An
geklagten beuahmen ſich ziemlich lärmend ſodaß der Vorſitzende
ſehr energiſch wiederholt Nuhe fordern mußte Den ganzen Vor
mittag nahm die Aufnahme der Perſonalien der Angeklagten in
Anſpruch Nach kurzer Pauſe wurde um 1 Uhr die Verhandlung
wieder aufgenommen Sämmtliche Vertheidiger proteſtirten heftig
gegen den Antrag des Staatsauwalts bezüglich des Ausſchluſſes
der Oeffentlichkeit da die Frage eines Geheimbundes ein
Märchen ſei Der Prozeß ſei ein politiſcher wo
Partei gegen Partei nicht aber Partei gegen Staat ſtehe
Die Oeffentlichkeit ſei daher eine Hauptſache Die
Ausführungen der Vertheidiger wurden vom Publikum mit
ſtürmiſchen Zuſtimmungsrufen begleitet Der Präſident mußte
mehrfach mit Räumung des Saales drohen bevor Rnhe eintrat
Wie ſich herausſtellt unterhielten die verhafteten Omladiniſten
einen lebhaften Verkehr mit der Außenwelt ſie erhielten Briefe in
Speiſen Da es auffiel daß die Omladiniſten ſo viele Knödel
erhielten wurden die Knödel angehalten und Briefe in denſelben
entdeckt Sofort wurde die Privatbeköſtigung eingeſtellt

Jtalilen
Rom 15 Jannar Aus Maſſa wird gemeldet daß in

Avenza geſtern Abend auf einen Eiſenbahnzug geſchoſſen aber
dabei Niemand verwundet worden iſt Ein ähnliches Attentat
wurde auf einen Eiſenbahnzug zwiſchen Serravezza und Maſſa
verübt Eine Schwadron Kavallerie ſowie Gensdarmerie ſind
hier zur Verßärkung angekommen Ju Carrara wohin eben
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errungen abgegangen ſind werden die Verhaftungen
eſetzt

Lokales
Wer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtaltet

Halle 16 Januar
Dekanats Wechſel Durch den ſich halbjährlich vollziehenden

Wechſel des Dekanats iſt dieſe Würde am 12 d Mts in der theo
logiſchen Fakultät unſerer Univerſität von Herrn OberConſiſtorialrath
D Koeſtlin auf Herrn Confſiſtorialrath Prof D Haupt in der
juriſtiſchen von Herrn Prof Dr von Liszt auf Herrn Geh Juſtiz
rath Prof Dr Laſtig in der mediziniſchen von Herrn Prof Dr
von Bramann auf Herrn Geh Medizinalrath Prof Dr Weber
und in der philoſophiſchen Fakultät von Herrn Prof Dr Grenacher
auf Herrn Prof Dr Ditkenberger übergegangen Die Amtgszeit
der neuen Dekane endet auch diesmal am 12 Juli während der ſonſt
an dieſem Tage ebenfalls ſtattfindende Rektoratswechſel im Hinblick
auf die für den Anfang des Monats Auguſt geplante Feier des
200 jährigen Beſtehens der Univerſität ausnahmsweiſe auf den
15 Auguſt verſchoben iſt bis wohin Herr Prof D Beyſchlag die

Rektor Würde innehat
c Die geplante Einziehnng der Steuern durch Steuer

erheber Auf der Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzung ſtand die Magiſtratsvorlage betreffs Einführung der Einziehung
der Steuern durch Steuererheber Nach dem wegen der vorgerückten
Zeit nicht mehr zur Berathung gelangten Antrage der übrigens in der
Verſammlung vorausſichtlich mannigfachen Widerſpruch finden wirdſoll vom 1 April d J ab die Einziehung der Steuern mit Ausnahme
der Hundeſteuer ſowie des Schulgeldes mit Ausſchluß desjenigen der
Fortbildungsſchule und gewerblichen Zeichenſchule durch Steuererheber
erfolgen denen auch die Zwangsvollſtreckung übertragen werden ſoll
Den Steuererhebern und Vollziehungsbeamten ſoll eine Vergütung von
2 Pfg für jede eingelöſte Quittung gewährt und die von ihnen zu be
ſtellende Kaution auf 1000 Mk feſtgeſtellt werden Zur Beſchaffung
ber nöthigen Beamtenkräfte beantragt der Magiſtrat die Schaffung von
5 neuen Stellen von Steuererhebern und Vollziehungsbeamten mit
einem Gehalt von 1100 1500 Mk auf welches z der Vollziehungs
gebühren anzurechnen ſein würde ſowie 50 Mk Kleidergeld

Verlegung der Kram und Viehmärkte Der Provinzial
rath der Provinz Sachſen hat vom 1 Januar 1894 ab folgende
Aenderungen in den Terminen der hieſigen Kram und Viehmärkte
angeordnet 1 der für Halle a S auf den 19 Juni anſtehende
Kram und Viehmarkt iſt auf Donnerstag vor Johanni verlegt
2 der daſelbſt auf Montag vor oder auf Kreuzerhöhung anſtehende
Kram und Viehmarkt iſt künftig derart abzuhalten daß der Viehmarkt
erſt am zweiten Markttage Dienstag ſtattfindet 8 der für
den 23 Oktober anſtehende Kram und Viehmarkt iſt auf den
Donnerstag der vorletzten Woche im Monat Oktober ver
legt Die nächſten Viehmärkte außerhalb des ſtädtiſchen Viehhofes
finden demnach ſtatt im Jahre 1894 am 15 März 21 Juni 11 Sep
tember und 25 Oktober die diesjährigen Krammärkte am 15 und
16 März 21 und 22 Juni 10 und 11 September und 25 und
26 Oktober

Für Volksſchnllehrer Die Regierung zu Merſeburg hat
angeordnet daß künftig bei Wiederbeſetzung von Volksſchullehrer
ſtellen die niederen Kirchendienſte die etwa mit den Stellen
verbunden ſind ab getrennt werden ſollen Zu den niederen Kirchen
dienſten rechnet die Regierung das Läuten der Glocken die Beſorgung
der Kirchenuhren die Reinigung und das Lüften der Kirche ſowie das
Reinigen der Kirchhofswege die Schließung der Kirchenthüren und die
Heizung und Beleuchtung der kirchlichen Gebäude Die Verrichtungen
die zum Altar und Kultusdienſte gehören hat der Küſter auch ferner
zu übernehmen

J Die geſchloſſene Stadtverordneten Sitzung ſiel geſtern
aus da die Verhandlungen in der öffentlichen Sitzung ſich bis kurz
vor 8 Uhr ausdehnten

Verkauf der Kaiſerſäle Auswärtige Blätter bringen nach
ſtehendes Jnſerat Etabliſſement Kaiſerſäle in Halle a beſte
Lage der Stadt mit Theater Biertunnel großem Reſtaurant und einer
Anzahl gut vermietheter Läden preiswerth zu verkaufen durch die Vor
münder H Stade und Dr L Schönlicht

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger ſind Patente
ertheilt auf einen Dämpfer mit zwei oder mehreren Ausblaſerohren
für ſtärkehaltige Materialien Herrn A Wernicke hier und auf Be
handlung von Malz mit Preßluft Herrn A Behr hierſelbſt

J Der Fleiſchkonſum unſerer Stadt Der Haushaltsplan
des Schlachthofs giebt durch ſeine Schätzung der zu erwartenden Ge
bühren einigermaßen einen Anhalt für das was an Fleiſch in Halle
jährlich verzehrt wird es wird unſeren Lefern deshalb nicht uninter
eſſant ſein die entſprechenden Zahlen hier wiedergegeben zu ſehen An
Unterſuchungsgebühren für dem Schlachthof direkt zugeführte Thiere
ſind 23250 Mk umgeſetzt nämlich für 5500 Rinder 13500 Kälber
7000 Schafe und Ziegen ſowie 10000 Schweine An Schlacht
gebühren ſind veranſchlagt 189 750 Mk für 2800 Ochſen und Bullen
4500 Kühe und Ferſen 15500 Kälber 14000 Schafe und Ziegen
28000 Schweine und 700 Pferde für Spanferkel Zicklein und Hunde
ſind keine Schätzungszahlen eingeſetzt An Schaugebühren für ein

e nres friſches Fleiſch ſind 8968 Mk veranſchlagt für 1000 Rinder
el 800 Kälder Hälften 270 Schaf und Ziegen Hälften 6000

Schweine Hälften 29000 Schweins und Kalbslebern 170 Zicklein
und 40 Pferde Viertel

Stadttheater Leone Fumagalli der nächſtens hier gaſtiren
wird iſt 1865 in Neapel geboren er betrat die Bühne erſtmalig bei
der Oper Stagione in Parma 1884 und hat ſeitdem faſt an allen
hervorragenden Bühnen in Jtalien und Spanien geſungen Er war
bekanntlich der erſte Tonio in der Oper Der Bajazzo unter Leitung
des Komponiſten in Rom Der Künſtler arbeitet mit größtem Fleiße
an der deutſchen Sprache und hofft binnen Jahresfriſt in der
ſekben ſeine geſammten Partien ſingen zu können Jn Bajazzo wird
Herr Fumagalli in deutſcher Sprache ſingen

Das Walhallathegter bringt in ſeinem neuen heute beginnen
den Spielplane als Vorboten des nahenden Maskenfeſtes eine große
aus neun jungen und ſchönen Damen beſtehende Ballet Geſell
ſchaft Columbia genannt welcher ein ausgezeichneter Ruf voran
geht Von den übrigen neuerworbenen zahlreichen Künſtlerkräften
dürften die Kunſtfechterinnen Schweſtern Ferno das allgemeine
insbeſondere aber in den hieſigen ſtudentiſchen Kreiſen das größte Jn
tereſſe erregen da dieſelben ihre Waffen Säbel Stoßdegen Dolch
nach allen Regeln der ſtrengſten Fechtkunſt führen Noch nennen wir
als durchaus neu und originell die Männer von Bronze Brothers
Paxton die kühne kleine Luft Gymnaſtikerin Albertina 2c Alles
in Allem wieder ein höchſt reizvoller mit Geſchick und Geſchmack zu
ſammengeſtellter Spielplan der nicht verfehlen dürfte wieder ein volles
Haus zu erzielen

Gaſtſpiele Frau Clara Röntſch Härting die von ihrer
Thätigkeit am hieſigen Concordia Theater her beſtens bekannte
Darſtellerin beabſichtigt wie wir hören eine Gaſtſpiel Tournée durch
die Provinz Sachſen zu unternehmen bei welcher ſie in den Titel

partieen der Voß ſchen Alexandra und der Birch Pfeiffer ſchen
Grille ſowie als Lorle in Dorf und Stadt und Agathe in
Die Tochter des Herrn Fabricius auftreten wird Wir wünſchen
er bewährten Künſtlerin vielen Erfolg

Feinde der Ordnung Kaum iſt die Waſſerleitung zu Gie
bichenſtein fertiggeſtellt und erfreuen ſich die Einwohner der Wohl
that ſo erſcheinen auch wieder Feinde der Ordnung So haben in den
Nächten vom Freitag zum Sonnabend und zum Sonntag Diebes
hände die meſſingeren Auslaufhähne aus den Höfen verſchiedener
Grundſtücke in der gr Brunnen Seydlitz und Adolfſtraße geſtohlen
indem ſie dieſelben abgeſchranbt haben und daher ohne große Schwierig
keiten anderweit verwerthen können Da dieſe Dieberei jedenfalls
fortgeſetzt werden wird ſo können die Hausbeſitzer bezw Grundſtücks
verwalter nur zur Vorſicht ermahnt werden umſomehr als die Wieder
erlangung ſolcher Objekte in der Regel nicht möglich iſt

Zum Attentat Die p Wenzel auf welche wie wir mel
deten vorgeſtern Abend ein Attentat verübt wurde iſt erſt 14 Jahre
alt und noch ſchulpflichtig Der Thäter iſt noch nicht ermittelt Der
ſelbe hat übrigens zwei Schüſſe auf das Mädchen abgegeben von
welchen aber nur einer getroffen hat Der Burſche hat dem Mädchen
egenüber angegeben er wolle nach dem Weinberge um dort zweiWenn ahzuholen Die Unterhaltung zwiſchen dem Mädchen und

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
dem Thäter ſoll nach der eigenen Angabe des erſteren eine ganz
harmloſe geweſen ſein Danach iſt die That lediglich als eine äußerſt
rohe Ausſchreitung die jeder Grundlage entbehrt anzuſehen Die Be
troffene wird ſchon heute die Klinik wieder verlaſſen können

br Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Geiſtſtraße Nr 49 gerufen daſelbſt
war durch Ueberheizen des Ofens Wäſche in Brand gerathen Die
Gefahr wurde nach kurzer Zeit beſeitigt

Aus dem Voereinsleben
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis ge

denkt feine diesjährige Kaiſers Geburtstagsſeier Sonnabend den 27
d Mts von Abends 8 Uhr an im Prinz Carl abzuhalten Alles
Nähere wird ſ Z durch die Anzeigen im General Anzeiger bekannt
gegeben werden

Jm Naturtiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thü
ringen hält Herr Oberlehrer Dr Smalian Donnerstag den 18
Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg einen öffentlichen Vortrag über
Altes und Neues aus dem Leben der Ameiſen

Gewerkvereine Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine
Hirſch Duncker von Halle und Umgegend hielt am Sonntag hier ſeine

erſte diesjährige Verſammlung ab Laut Jahresbericht iſt der Verband von
14 auf 16 Vereine die Mitgliederzahl von 416 auf 524 geſtiegen Jn
den Vorſtand wurden geivählt die Mitglieder Stahlmann zum
Neſt zum ſtellvertr Vorſitzenden Dobrint zum Schriftführer
Kieſche zum Kaſſirer außerdem 10 Briſitzer

Kunſtgeiwerbe Verein Jn der am nächſten Donnerstag
ſtattfindenden Monatsverſammlung wird den Hauptvortrag Herr
Dr A G Meyer von der Königl Kunſtſchule zu Berlin über die
Hauptepochen der Thonbildnerei halten Außerdem wird als General
vertreter der Eiſenwerke Gaggenau G Baden Herr W L Bauer
aus Leipzig unter Vorlage einer reichhaltigen Muſterſammlung von
Kunſt Emaille Fabrikaten der genannten Werke über Herſtellung und
Verwendung dieſer Kunſt Emailleplatten für die Bau Möbel Herd
und Ofen Branche Eröffnungen machen Auch wird der Verein auf
Antrag des Vorſtandes über ſeinen Anſchluß an die für 1896 in
Berlin geplante nationale Kunſtgewerbe Ausſtellung zu berathen und
zu beſchließen haben

Der Cröllwitzer Bürger Verein will an die Verſammlung
des nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr im Saale des Kramer ſchen
Reſtaurants eine der Bedeutung des Tages entſprechende Abendunter
haltung knüpfen wobei ein Vortrag über Die beiden Fahnenjunker
bei Cröllwitz gehalten werden ſoll dann ſollen einige Vokal und
Jnſtrumentalvorträge abwechſeln

Aus der Umgebung
Merſeburg 15 Januar Verunglückt Jn der Nähe

des Dorfes Netzſchkau gerieth geſtern Vormittag das einſpännige
Kutſchgeſchirr eines hieſigen Gaſthofsbeſitzers infolge der Schnee
glätte in den Chauſſeegraben wobei das Gefährt umſtürzte und
ſein Jnſaſſe ein Geſchäftsreiſender aus Halle einen Bruch
des rechten Fußgelenks erlitt Mit Hülfe einiger Paſſanten gelang
es das Fuhrwerk wieder auf die Straße und den Verletzten in dem
ſelben hierher zu bringen wo ihm im Gaſthof zur Linde die noth
wendige ärztliche Hülfe zu Theil ward

Mücheln 15 Januar Unfall Heute Vormittag ging in
der Nähe von Saubach ein Pferd des Gutsbeſitzers Altenburg
von dort mit dem Wagen durch Der das Geſchirr führende Knecht
verlor bald die Herrſchaft über das Pferd der Wagen gerieth bei der
tollen Fahrt in den Straßengraben und ſtürzte um wobei der Beſitzer
und der Knecht unter denſelben zu liegen kamen Der Erſtere hatte
einen komplizirten Unterſchenkelbruch am linken Beine davonge
tragen und mußte deshalb der Klinik in Halle zugeführt werden Der
Knecht war weniger erheblich verletzt Er wurde in dem Merſeburger
Krankenhauſe untergebracht

Eisleben 15 Januar Zu den Vorgängen in der
Zeißingſtraße Heute Morgen 5 Uhr 50 Minuten ſpürten die
Bewohner der Zeißingſtraße und angrenzenden Straßen auch Vicariats
gaſſe und Katharinenſtraße wieder einen kurzen aber heſtigen Erd
ſtoß Am geſtrigen Tage erhielt das Haenelt ſche Haus an ſämmt
lichen Thüren und Fenſtern der Vorder und Hinterfront ſtarke
Spreizen welche eine gleichmäßige Senkung deſſelben bewirken ſollen
Vor dem Dockhorn ſchen Hauſe iſt am vergangenen Sonnabend mit
einem zweiten Bohrloche begonnen worden Das Bohrloch am Hage
mann ſchen Hauſe wurde bei 4 Meter Tiefe vorläufig verlaſſen weil
mit dem benutzten Bohrer ein Hinderniß nicht zu beſeitigen war Der
Zerfall der Häuſer ſchreitet ſtetig vorwärts

Erfurt 15 Januar Von der Ausſtellung Jn der
Verſammlung des Hauptausſchuſſes für die hier abzuhaltende Thüringer
Gewerbe und Jndnuſtrie Ausſtellung wurde beſchloſſen den Termin
für die Anmeldungen bis zum 15 Februar zu verlängern Ferner
wurde der Lotterieplan feſtgelegt Danach werden 200,000 Looſe
à 1 Mark ausgegeben die Gewinne belaufen fich auf zuſammen
100,000 Mark mit einem Hauptgewinne von 25,000 Mark Jn Ver
bindung mit der Gewerbeausſtellung wird auch die große Ausſtellung
des deutſchen Hundezüchtervereins hier ſtattfinden

Standesamt Halle
Eheſchlieſjung

15 Januar Der Handarbeiter Franz Zickenrott und Jda Melzer Steg 2
und Markranſtädt

Geboren
15 Januar Dem Handarbeiter Franz Fritze ein S Max Herrenſtraße 11
Dem Muſiker Bernhard Peuckert eine T Frieda Anna Fleiſcherſtraße 24
Dem Major z D und Bezirks Offizier Ernſt Freiherr von Eberſtein ein

S Mi Karl Blumenſtraße 13 Dem Maurer Wilhelm Meißner ein
S Wilhelm Johannes Rathswerder 16 Dem Metallformer Otto Kupfer
nagel ein S Otto Paul Johannes Schwetſchkeſtraße 13 Dem Bahn
arbeiter Karl Voigt ein S Karl Ernſt Thorſtraße 32 Dem Buchhalter
Albert Teubner eine T Jda Charlottenſtraße 5 Dem Kreis Sekretär
Ewald Haaſe eine T Theodora Elfriede Schillerſtraße 40 Dem Kauf
mann Richard Treuder eine T Ella Käthe Brüderſtraße 5 Dem Zimmer
mann Otto Schulze ein S Albert Otto Wolfſtraße 1

Geſtorben
15 Januar Wittwe Antonie Vönicke geb Thiele 70 Niemeyer

ſtraße 17 Des Handarbeiter Louis Kohlvach T todtgeb Kl Sand
berg 21 Des Kaufmann Hermann Krauſe S Martin 4 Gr Ulrich
ſtraße 24 Des Mechaniker Otto Kranz T Gertrud 1 Brandenburgerraße 10 Des Handarbeiter Karl Schwiuntek T Jda 3J Zwingerſtraße 28

Wittwe Wilheimine Mußtopf geb Keller 57 Kanzleigaſſe 3 Des
andarbeiter Auguſt Zwarg S Hermann 3 M Liebenauerſtraße 169
er Arbeiter Samuel Kluge 55 Diakoniſſenhaus Der Landwirth Karl

Kloß 31 Klinik Des Handelsmann Karl Winckler Ehefrau Chriſtiane
eb Lüdicke 74 Schützenſtraße 24 Des Dachdeckermeiſter Emil Jlgen
tein S Otto 1 Vergſtraße 1 Des Tagelöhner Friedrich Hellmuth T

todtgeb Entbindungs Inſtitut

Telegramme und ietzte Anchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 16 Januar 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Eindruck den
die Verhandlungen über die Tabakſtenervorlage hinterlaſſen
haben iſt daß die Debatten nicht auf der Höhe der Zeit ſtanden
daß es geradezu kläglich iſt wenn derart wichtige Verhandlungen
vor ſehr ſchwach beſetztem Hanſe ſtattfinden und daß Graf Caprivi

gewiß nicht ohne Grund den Verhandlungen völlig fern geblieben
iſt Die Nachricht das Demiſſionsgeſuch des Prinzen Renß
in Wien ſei bereits genehmigt worden iſt unzutreffend Heute
findet bei den kaiſerlichen Majeſtäten Familientafel ſtatt

Poſen 15 Jannar Der frühere langjährige Leiter des
Kuryer Poznanski Stephan v Stablewskhy iſt geſtorben

Livorno 15 Jannar Heute kam es hier zu argen
Tumulten Um ihre Solidarität mit den ſizilianiſchen Revolu
tionären darzuthun ſtreikt eine große Anzahl Arbeiter namentlich
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Werftarbeiter Die tumultuirende Menge bewarf die Figker
Omnibuſſe und Tramways mit Steinen ſo daß der Wagenverkehr
ganz eingeſtellt werden mußte Auf der Via Garibaldie erfolgte
ein Zuſammenſtoß der Menge mit der Polizei wobei aus den
Fenſtern auf die Polizei geſchoſſen wurde Die Poliziſten
feuerten ebenfalls nach den Hänſeru Gegen zwanzig Aufrührer
wurden verhaftet Jn dem Thoreingang des Lokals des
monarchiſtiſchen Vereins wurde eine Bronzebombe mit beinahe
ausgebrannter Zündſchnur gefunden Nach Carrara ſind hente
mehrere tauſend Mann Jnfanterie abgegangen Große Militär
abtheilungen durchſtreiſen die Berge wohin ſich die Aufrührer ge
flüchtet haben Der Pnulſch war ſo geſchickt vorbereitet daß
Carrara nur wie durch ein Wunder der Plünderung entging Der

Tribung zufolge wären die in die Verge geflohenen Auführer mit
Dyuamit und anderen Exploſivſtoffen verſehen Da auch auf
Eiſenbahnzüge geſchoſſen ward werden die Bahnlinien militäriſch
überwacht

ln

Erößfunung des prenßiſchen Landtags
Spezial Telegramm des General Anzeiger

W B Berlin 16 Januar
Heute Mittag wurde der preußiſche Landtag vom Kaiſer

perſönlich mit folgender Thronrede eröffuet
Erlanuchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Land

tages Jndem Jch Sie bei dem Beginn eines neuen Abſchnittes
der parlamentariſchen Thätigkeit begrüße vertraue Jch daß das Be
ſtreben Meiner Regierung den Bedürfniſſen des Landes gerecht zu
werden in Jhrer bereitwilligen und einſichtsvollen Mitwirkung auch

ferner eine ſichere Stütze finden wird Die Finanzlage des
Staates hat ſich noch nicht gehoben die Rechnung des Jahres 1892/93
ergiebt weſentlich infolge des Zurückbleibens der Einnahmen der
Staatseiſenbahnen gegen den Anſchlag einen Fehlbetrag von
rund 25 Millionen Mark welcher durch eine Anleihe zu decken
ſein wird

Die beim Schluſſe der letzten Tagung des Landtags ausgeſprochene
Hoffnung daß der im Voranſchlage für das laufende Jahr vorge
ſehene Fehlbetrag die veranſchlagte Höhe nicht erreichen werde hat
ſich zwar inbetreff der eigenen Einnahmen und Ausgaben Preußens
beſtätigt wird jedoch in Folge des Rückganges der Ueberweiſungen
des Reiches und der bedeutenden Steigerung der Matrikularumlagen
nicht in dem erwarteten Maße erfüllt werden

Jn dem Staatshaushalts Etat für 1894/95 deſſen Ent
wurf Jhnen alsbald vorgelegt werden wird erweiſen ſich die Ein
nahmen des Staates wiederum als unzureichend zur Deckung
des Ausgabebedarfs und es muß dazu der Staatskredit noch in
größerem Umfange in Anſpruch genommen werden als für das
laufende Jahr Dieſes unerwünſchte Ergebniß war obgleich
bri Bemeſſung des Ausgabebedarfs die ſtrengſte Sparſamkeit
obgewaltet hat und obgleich bei den Staatseiſenbahnen für das nächſte

Jahr größere Ueberſchüſſe in Ausſicht genommen werden konnten
nicht zu vermeiden da die Anforderungen des Reiches an die Einzel
ſtaaten in erhöhtem Maaße geſtiegen ſind Die hieraus erwachſenden
Schwierigkeiten können nur durch eine durchgreifende Neuordnung
der finanziellen Verhältniſſe des Reiches und eine an
gemeſſene Vermehrung ſeiner eigenen Einnahmen gehoben werden

Die Fürſorge der Staatsregierung für die äußere Lage der Be
amten hat ſich unter dieſen Umſtänden im weſentlichen darauf
beſchränken müſſen das Syſtem des Aufſteigens im Gehalt nach
Dienſtaltersſtufen auf die höheren Beamten auszudehnen und
die Mittel bereit zu ſtellen um dieſes Syſtem für die mittleren und
unteren Beamten gleichmäßiger und durch die Mitberückſichtigung
diätariſcher Dienſtzeit günſtiger zu geſtalten

Für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen nicht
ſtaatlichen mittleren Schulen ſoll durch eine Vorlage geſorgt
werden welche das Ruhegehalt der Lehrperſonen ſowie das Wittwen
und Waiſengeld für ihre Hinterbliebenen zu regeln beſtimmt iſt

Auch in dieſem Jahre wird Jhnen ein Geſetzentwurf wegen
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes durch Herſtellung
neuer Eiſenbahnlinien zugehen

Um den Unternehmern von Eiſenbahnen und Kleinbahnen den
Realkredit deſſen ſie bisher entbehrten zu eröffnen bedarf es eines
Geſetzes welches die rechtswirkſame Verpfändung des Bahn
eigenthums ermöglicht Der Entwurf eines ſolchen wird zu Jhrer
Berathung gelangen

Jn Folge ungewöhnlicher Dürre im verfloſſenen Frühjahr ſind
umſangreiche Landestheile von bedrohlichem Streu und Futter
mangel betroffen worden Zur Bekämpfung desſelben haben im
Anſchluſſe an die Maßnahmen Meiner Regierung die Organe der
Selbſtverwaltung und die landwirthſchaftlichen Vereine wie Jch gern
anerkenne umſichtig und thatkräftig eingegriffen Dank dieſem Zu
ſammenwirken und der ſpäteren fruchtbaren Witterung iſt dem be
fürchteten Nothſtande geſtenert worden

Mit um ſo ſchwererer Sorge erfüllt Mich die ſchwierige Lage
in welcher aus anderen Gründen die Land wirthſchaft zu einem
großen Theile ſich befindet Angeſichts der hohen Bedeutung der
Land wirthſchaft für das Staatswohl erkenne Jch es als die Auf
gabe Meiner Regierung nicht nur fortgeſetzt das Gedeihen der Land

wirtſchaft zu fördern ſondern auch eine Geſtaltung des Rechts
verhältniſſes des ländlichen Beſitzes zu erſtreben die ihn
in den Stand ſetzt auch ungünſtige Zeiten zu überwinden

Ein ſo ſchwieriges Werk iſt nicht durchführbar ohne die dauernde
Mitarbeit ſelbſtändiger auf öffentlich rechtlichem Grunde ruhender
Organe der Berufsgenoſſen an welchen es bisher der Landwirth
ſchaft fehlt Die Herſtellung einer allgemeinen korporativen
Vertretung der Landwirthſchaft iſt daher der erſte nothwendige
Schritt zu dem bezeichneten Ziele Dieſe Vertretung wird berufen ſein
die Hebung der Land wirthſchaft durch gemeinſame Einrichtungen zu

betreiben der Regierung als Beirath zu dienen und bei der Vor
bereitung und Durchführung der Maßregeln der Geſetzgebung und Ver
waltung mitzuwirken welche auf die Verbeſſerung des Kreditweſens
und die Beſeitigung der Uebelſtände gerichtet ſind die auf der über
mäßigen Verſchuldung des Grundbeſitzes und den ungeeigneten
Formen derſelben beruhen Zu dieſem Behufe wird Jhnen der
Entwurf eines Geſetzes über die Errichtung von Land
wirthſchaftskammern vorgelegt werden

Jn einer Zeit in der die Unzufriedenheit vielfach geſchürt
und der Kampf der Meinungen und Jntereſſen mit zu
nehmender Schärfe geführt wird gilt es durch die verſöhnende
Wirkung gemeinſamer Arbeit den Ausgleich der Gegenſätze zu fördern
und ihn zu finden in dem aufrichtigen Streben nach dem unverrück
baren Ziele dem Wohle des Vaterlandes Dazu gebe Gott Segen
und Gelingen

Voransſichtliches Wetter am 17 Jannar
Bei Südwind mildes halbheiteres und vorwiegend

trockenes Wetter



Nach
beendeter

Mittwoch

en V

ſtellen wir aus allen Theilen unſeres Lagers Waaren

Namentlich erlanben wir uns auf große Poſten

S VEBBRC Mlscdehnemn Gerrrklerolbe
aufmerkſam zu machen und bitten um gefällige Beachtung unſerer e in welchen die Gegenſtände mit Preiſen verſehen ſind

S C J in c el

General Auzeiger für Halle und des Saalkreis

TImwentur zu ſehr billigen Preiſen zum

17 Januar Nr
Ausverkauf

für jedes
Alter

Halle Leipzigerſtr 101Weisswasren u W e Hund
Spezialität Bazar für Knaben

und e e S

Nachnahme das Bankgeschäft

al Meimtze

abzüglieh

FInass0 Wer

Gold S
Lotterie

10 bezahlt

Berlin W Hötel Royal

in Paar werden auf Wunsehb qIlo Gewinne

iher
Ziehung am 15 und 16 Februar 1894

6197 Gewinne Werth 259000 Mark
Originalloose a I VI 11 Loose für 10 Mark Porto und

Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter

Unter den Linden 3

2 6 Pauly Halle aEhselngergenge 16

Fernſprecher Nr 199
empfiehlt ſich zur Lieferung von

Brennmaterial jeder Art frei Gelaß
Vorzüglichſte Waare prompte Bedienung

wen Rosssohlächteroi en
mit

Restauration
Roßfleiſch Cervelat Schlack und
Knackwurſt rohen u gek Schinken
Röſt u Kochwürſtchen geräuch u

gekochte Zunge
ſowie im Reſtaurant

geſchmorte Leber Beefſteak
Sauerbraten zu jeder Tageszeit

ff Viere aus der Günther ſchen
Brauerei

nur bei

E Boche
Thomaſiusſtr 17 Nähe d Pfännerhöhe

Braunschweiger Converven
nur in den beſten Marken

ff Preißelbeeren à Pfd 30 PfApfelHimbeer Gelse à Pfd 40 Pf
ff türk Pflanmen à Pfd 25 30 u 40 Pfa ital Prünellen à Pfd 60 Pf
ff Feigen u Datteln à Pfd 40 PfFeigen in 1 2 u 10 Pfd Kiſten à Pfd

60 Pf empfiehlt

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Wichtig
Bernh Curt Pechstoin Wollwaarenfabrik in Mühlhanſen i Thwebten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und
Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisftellung und ſchnellſter Be

horkenes kiefernes

e in vrerken KlobenT auch Klein gemaeht
D in fuhren frei haus

n eſterie biſligsmW

W

95 be SteinatrstJ i
J 3 n wo

5 v 9 J d K

9 nen

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei v Ränuard Kobert

A Giehlerv
Atelier tür Künstltche Zähne

und Plomben ete
Leipzigerstrasse Nr 14

RRI ääger LübeckPisehhandiegg en gros

S Fiſchräncherei und Braterei
Verſand friſcher grüner Heringe

3838

38

unten

Wöchentlich Sammelladungen nach allen größeren Städten
Telegramm Adreſſe Jäzer Fiſchſtraße

u e nEin Transport
Ardenner Pferde

ſowie ein Transport
echt Jütlünder Pferdend in ſchwerem und leichtem Schlage

eingetroffen und ſtehen zum Verkauf

8
8

8

933

Zum Binbinden der mit Noun
jahr complet gewordenen Zolt
sohriften Tonrnale Lieforungs
woerkro ete empfiehlt sich die

Buchbinderei von Frang Schwars
Neumarktstrasse 5diennng Annahme und Muſterlager in Halle a S bei Heinrich Vnane Wilhelmſtraße 17

Rooie e

Knaben u Mädchenhemden
werden nach beendeter in bedentend billiger verkauft

9 Mag derurger 3 I Et

Verehirte en
Den beſten wohlſchmeckendſten nahrhafteſten geſundeſten und kräf

tigſten Kaffee erhalten Sie wenn Sie zu
4 Theilen Bohnen Kaffee

1 Theil Aecht Franck Kaffee nehmen
Bitte verfuchen Sie Jhr eigenes Urtheil ſoll Jhnen allein maßgebend ſein

Linzs 35
8CHDTZMARKZ Zu haben in den meiſten Kolonigalwaarenhandlungen

r ääa eic gukeKomotau Kaschau Agram

Basel Malen

o atteVorzüglichster Kaffee Ersatz u Zusatz
Bezüglich Bohnenkaffeerähnlichen Gesch macks u Aromas

Wäsher Wnerrefeldtt
FErhöhter gesnnäheitlicher Wert Grosse Billigkeit

a R 50 Pfg K 25 Pfg
Aut Verlangen ITochproben gratis l

Wurde auf der allgem deutschen Ausstellung für Nahrungs
1893 durch die g gold ene Medaille ausgezeichnetmittel zu Brannschweig Novbr

Verkaufsstellen sind in Halle
bei Herrn Lothar Klipsehoei Herrn Reinh Gebharädt

Franz Rudlofk
G GrasshoffFehtf A Rudolph
F A Hollmig
Albin Hornbogoen
J H Keil Vehf Alwin Ritze

Nachf

s J J

3

J V C A Krammiseh
Gustav Preisser
Theodor Schneider
Theodor Stade

und Genuss

hält einem

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

R Gotftsochalcie s
Masken u Theater Garderoben Verleib Institut

Kl Ulrichſtraße 25
geehrten hiefigen und auswärtigen

Sſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Damen Masken Coſtüme

Publikum

Confirmanclen Kleilen t
empfiehlt vie

Tmbuſaforium für Krankheſten
der Haut u der Harnwege

Gr Steinstrasse 77/78 I Etage Iippert sche BuchbdlgUnentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte 10 Uhr
Privatdocent Dr med E Kromuayer

frau Marie Kö
Alt Markt 2 II

hoſ

ham Kramſſeiten

jeder Art auch bei Frauen w a chroniſch
Weißfluß u Periodenſtockungen beſeitigt
dauernd unter Garankie u Diskretion

ſowie Bandwurm mit Kopt
entf ſchnell ohne Vorkur unter Garantie
Pr Hirseh Halle a Rathhausg 13 I

Große Betten 12 R
Oberbet Unterdet zwei Kiſſen mit ge
rrinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin S Brinzenſtraße 46 Preisliſte toſtenfrei Viele Anerkennnungs

ſchreiben

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 l
Künstl Zähne Plombiren ete

Krampfader
geschwüre

Hämorrhoiden Hautkrankheiten
deren Wesen und

Heilung
nach naturgemässem Verfahren
mit amtlich beglaubigten Attesten

versende

ranco
Inhab J Wilh Afahjs ug i S

Als beſonders preiswerth u gut
empfehle meine

undurechsichtige
Glycerinseife

zu drei Stück im Packet v 1 Pfd 50
Gr Ulrichſtr 9 4 Pat
neb Mars la Tour

Größtes Lager gilersſSortenn Fonben

u eſugih n Voneen u Ball Ftpſefft

I ohbrlinge nimmt jederz an
C Frohbberg Vahnhofſtr 17 H I

Kes te
von Bettzeug Handtücher Leinen Hemdentuch Bettinlet BettänmastDamenhemäden

Damenjacken
unſa

Damenhosen ſageworden

W e
ſeine Uhr ſauber und billig reparire
haben will der gehe zu

A Sparmann
Wuchererstr 3 nebd landw Institut

größte Reparaturwerkſtatt für Uhren
und Muſikwerke Gegr 1868

Für jede von mir reparirte Uhr leiſte
Garantie für vorzüglichen Gang n Feder
I Qual 1 Mark n Cylinder 2 Mark
Glas Zeiger 15 Pfg

Heerärzilich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten rc em

pfiehlt fein Müller WwSchwemmbrauereiTimes Bockbier

Von jetzt an bringen wir unſer beliebtes Tinzer Bockbier
zum Verkauf und empfehlen dieſen vorzügl gutbekömmlichen Stoff
angelegeutlichſt Gefl Beſtellungen auf Originalgebinde und Flaſchen 3

welche

uber
ſind

e dem Winterga rten

25 Fl 3 Mk bitten zu richten an

z Herrn EWumfl Voigt
Halle a Burgſtraſte 19

Geraer Kotienbierbrauerei zu Tinz bei W

Exportbierbellereien S
Fer nſpree cher 333

Donnerstag den 25 Jannar cr

Gr Masken fost

e Theater
Dienstag den 16 Januar

Grosser Maskenball
in den feenhaft dekorirten und elektriſch 2

belenchteten Ränmen des Etabliſſements
Die fünf feinſten Damenmasken erhalten je einen

Preis t Programm unter Anderem wird eine Scherz
lotterie mit Präſentuertheilung arrangirt

Billets hierzu im Vorverkauf Saal Mk 1 Balkon 75 Pfg im Bureaudes Concordia Theaters ſowie in den bekannten Vorverkanfsſtellen zu haben

Die Direkttion
Geffentlieche Vorträge

Ueber die unſerer Zeit und die Vorbereitung auf die Zukunft
Jeſu Chriſti Mittwoch Abends 8 Uhr und Sonntag Nachmittags Alle Uhr in derKapelle Jakodſtkaße 46 an der Zwingerſtraße Zutritt frei

Sobr Stroh Merſeburg

für Hausfrauen
fertigt aus Wolle alten geſtrickten ge

ediegene Stoffe für Damen Herren und

T
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